Breslauer Kreisblatt 


Siebenundzwanzigſter Jahrgang 


Sonnabend, den 25. Februar 1860. 


I! 


Bekanntmachungen. 


Betrifft das diesjährige Militair⸗Erſatz⸗Geſchaäft. 


Mit dieſer Nummer des Kreisblattes erhalten die Dorfgerichte des Kreiſes die alphabetiſchen 
Special⸗Militair⸗Erſatz⸗Liſten nebſt Beilagen revidirt und vervollſtändigt zurück. 

Diejenigen Militairpflichtigen, deren Namen in den Liſten nicht roth durchſtrichen, find ent⸗ 
weder perſönlich zu geſtellen, oder es iſt im Erſatz⸗Termine nachzuweiſen, daß fie ſich an anderen Orten 
geftellen, freiwillig ins Militair eingsseeten, oder daß fie geltorben find, Im letzteren Falle kann ich 
für die in den Geburtsliſten verzeichneten Individuen nur dann von Beibringung beſonderer Todten⸗ 
ſcheine abſehen, wenn der betreffende Geiſtliche ſeinen Namen hinter die Inſertion des Todestages geſetzt 
— Hierdurch ſind alſo die Geburts⸗Regiſter zu vervollſtändigen. In der Arztliſte müſſen die Namen 

er ſich geſtellenden Perſonen in nachſtehend bezeichneter Reihenfolge ſtehen: 
1. Die Namen der von 1811 bis 1835 Geborenen, alphabetiſch — nicht chrono⸗ 
logiſch geordnet; 
2. Die Namen der 1836 Geborenen, alphabetiſch geordnet; 


3. dto. 1837 deo. 
4. dto. 1838 dto. 
5. dto. 1839 dto. 
6. dto. 1840 dto. 


Den Liſten find eine Anzahl von Geſtellungs⸗ reſp. Looſungsſchein⸗ Formulare beigefügt, die⸗ 
ſelben ſind für die ſich das erſte Mal geſtellenden, ſowie für diejenigen ſich geſtellenden älteren Perſonen, 
welche keine Geſtellungsſcheine befigen, durch 

\ den vollftändigen Namen, 

. den Geburtstag, 
den Geburtsort und Kreis 
des betreffenden Militairpflichtigen auszufüllen. 
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Die fo ausgefüllten Formulare der Geſtellungsſcheine für die älteren Perſonen find außerdem 
noch oben in einer Ecke mit der Bezeichnung „Duplicat“ zu verſehen und iſt für jedes vom Inhaber 


im Geſtellungstermine der Betrag von 5 Sgr. nach 8 177, ad 4, der Erſatz⸗Inſtruktion vom 9. De⸗ 


zember 1858 zu erlegen. Der einkommende Geldbetrag muß der Königl. Regierung verrechnet werden. 
Im Geſtellungstermine muß Jeder ſeinen Geſtellungsſchein in Händen haben, die ausweisloſen 
älteren Perſonen müſſen ſich durch Taufſcheine legitimiren. f 


Die den Gerichtsſchreibern übrig bleibenden Geſtellungsſchein-Formulare ſind im Geſtellungs⸗ 


termine zurückzugeben. b 
= = Im Uebrigen mache ich den Dorfgerichten die genaue Befolgung meiner Kreisblatt⸗Verordnung 
vom 30. Januar c., (Seite 23— 25), namentlich auch in Betreff der „nicht Ermittelten“ zur Pflicht. 

Breslau, den 22. Februar 1860. 

i 
Bekanntmachung. 

Die Frühjahrs⸗Controllverſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 10. Landwehr⸗Regiments 
werden auf dem Lande in nachſtehender Art abgehalten. 

Es geſtellen ſich die Reſerven und Wehrmänner I. und II. Aufgebots aller Waffen incl. Jäger 
und der controllpflichtigen Unterärzte, Kurſchmiede, Pharmazeuten, Lazarethgehilfen, Krankenwärter, Ma⸗ 
rine⸗, Train⸗ und Arbeits⸗Soldaten, ſowie die Militair⸗Bäcker und Militair⸗Handwerker, und zwar die 
Unteroffiziere an den nachſtehend bezeichneten Tagen um 8 ¼ Uhr, die Mannſchaften um 8 / Uhr 
früh, ortſchaftsweiſe wie folgt: 


Am 19. März: 


1. Compagnie bei Neukirch. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Herrnprotſch, At: und Neu⸗Stabelwitz, Groß: und Klein⸗ 
Maſſelwitz, Pilsnitz, Goldſchmieden, Schmiedefeld, Klein⸗Gandau, Neukirch, Mariahöfchen, Herrmanns⸗ 
dorf, Arnoldsmühle, Schillermühle, Romberg, Strachwitz, Schalkau, Kammelwig, Criptau, Malkwitz, 
Groß⸗ und Klein⸗Schmolz, Kentſchkau, Ober⸗ und Niederhof, Opperau, Groß⸗Mochbern. g 


b 2. Compagnie bei Biſchwitz. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Bahra, Bettlern, Biſchwitz, Blankenau, Domslau, Polniſch⸗ 
Gandau, Grünhübel, Jäſchgüttel, Klettendorf, Kreiſelwitz, Krieblowitz, Malſen, Pol.⸗Neudorf, Paſchwitz, 
Pol.⸗Peterwitz, Pleiſche, Reibnitz, Sadewitz, Schlanz, Schosnitz, Groß⸗ u. Klein⸗Schottgau, Siebiſchau, 
Klein⸗Sürding, Klein⸗Tinz, Woigwitz, Zweibrodt. 


3. Compagnie bei Thauer. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Althofdürr, Barottwitz, Boguslawitz, Carowahne, Cattern (von 
Wallenberg), Cattern (v. Saurma), Dürrjentſch, Eckersdorf, Gallowitz, Grunau, Jeraſſelwitz, Irſchnoke, 
Polniſch⸗Kniegnitz, Kundſchütz, Lamsfeld, Lohe, Mandelau, Mellowitz, Münchwitz, Oderwitz, Groß⸗ und 
Klein⸗Oldern, Probotſchine, Repline, Rothſürben, Sambowitz, Schmortſch, Schönborn, Sillmenau, 
Thauer, Tſchauchelwitz, Unchriſten, Waſſerjentſch, Weigwitz, Weſſig, Zweihoff. 


A. Compagnie bei Radwanitz. 
Die Mannſchaften der Dörfer: Brocke, Dürrgoy, Oltaſchin, Ottwitz und Neuhaus, Pirſcham 


Vorwerk, Schwentnig, Groß⸗ und Klein⸗Tſchanſch inel. Rothkretſcham, Woiſchwitz, Althofnaß, Benkwitz, 


Kottwitz, Pleiſchwitz, Radwanitz, Sacherwitz, Klein⸗Sacherwitz, Treſchen, Tſchechnitz. J 
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Am 20. März: 
e 2. Compagnie bei Puſchkowa. j 
Die Mannſchaften der Dörfer: Albrechtsdorf, Buchwitz, Damsdorf, Duckwitz, Gniechwitz, 
Guhrwitz, Haberſtroh, Heidänichen, Koberwitz, Krolkwitz, Lorankwitz, Magnig, Neuen, Puſchkowa, Groß⸗ 
Sägewitz, Schauerwitz, Schiedlagwitz, Seſchwitz, Wilhelmsthal, Wirrwitz, Zaumgarten. ; 


3. Compagnie bei Bogenan. a 
Die Mannſchaften der Dörfer: Bogenau, Bogſchütz, Groß- Breſa, Guckelwitz, Jackſchönau, 
Kreike, Leopoldowitz, Märzdorf, Paſterwitz, Priſſelwitz, Peltſchütz, Pollogwitz, Klein⸗Raſſelwitz, Alt⸗ und 
Neu⸗Schlieſa, Groß⸗Sürding, Tſchönbankwitz, Wangern, Wilkowitz, Wiltſchau. f 


4. Compagnie bei Groß⸗Nädlitz. 
Die Mannſchaften der Dörfer: Clarenkranſt, Drachenbrunn, Jäſchkowitz, Janowitz, Kriechen, 
Laniſch, Margareth, Marienkranſt, Meleſchwitz, Groß⸗Nädlitz, Klein-Nädlitz, Schwoitſch, Siebotſchütz, 
Steine, Tſchiene, Wüſtendorf, Zindel. 


8 arm 21. März: 


4. Compagnie bei Neudorf⸗Comm. 
(Am ſüdlichen Ausgange des Dorfes.) 


Die Mannſchaften der Dörfer: Herdain, Huben, Kleinburg, Lehmgruben, Neudorf⸗Comm. 
Breslau, den 18. Februar 1860. 
Das Königliche Bataillons⸗Commando. 


ra Die Frühjahrs⸗Controllverſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 10. Landwehr⸗Regiments 
fe er Stadt Breslau, an welchen jedoch nur die Reſerven und Wehrleute aller Waffen nach⸗ 
chender Ortſchaften Theil nehmen. 5 
Bei der 1. Compaanie: 
Coſel, Pöpelwitz, Gabitz, Gräbſchen, Hartlieb, Höfchen⸗Comm., Klein⸗Mochbern, Krietern. 
ee Bei der 4. Compagnie: g 
Leerb loſcheltnig, Bartheln, Biſchofswalde, Carlowitz, Cawallen, Fiſcherau, Friedewalde, Grüneiche, 
3 eutel, Leipe, Lilienthal, Morgenau, Zedlitz, Oswitz, Petersdorf, Pohlanowitz, Protſch, Ranſern, 
oſenthal, Schottwitz, Schweinern, Weide, Wilhelmsruh, Zindel, finden in nachſtehender Art ſtatt: 


Den 14. März: 
J. Aufgebot der Garde und Provinzial:Infanterie, 


Den 15. März: 
I. und II. Aufgebot der Garde und Propinzial⸗Cavallerie, Artillerie und Pionire. 


Den 16. März: 
UI. Aufgebot der Garde und Prooinzial-Infanterie und Jäger. 


Den 17. März: 
Reſerven aller Waffen incl. Garde, ſowie die controllpflichtigen Unteräczte, Kurſchmiede, Pharma⸗ 
zeuten, Lazarethgehülfen, Krankenwärter, Marine-, Train⸗ u d Arbeits⸗Soldaten, ſowie Militair⸗Bäcker 
und Milltair⸗Handwerker der Reſetve und beider Aufgebote incl. Jäger. 
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Geſtellungs⸗Plätze. 
1. Compagnie: Friedrich⸗Wilhelmsplatz auf dem Bürgerwerder. — 4. Compagnie: Schießwerder. 
Die Unteroffisiere erſcheinen Nachmittags um 2 ¼ Uhr, die Mannſchaften um 2 ½ Uhr, 
und nur allein bei der 4. Compagnie erſcheinen am 15. und 17. März die Unter⸗ 
offisiere um 3 ¼ Uhr, die Mannſchaften um 3 ½ͤ Uhr Nachmittags. 
Breslau, den 18. Februar 1860. 
Das Königliche Bataillons⸗Commando. 


Die betreffenden Dorfgerichte haben die controllpflichtigen Mannſchaften zur pünktlichen Geſtellung 
aufzufordern, damit ſich Niemand entſchuldigen kann, die Termine zur Controllverſammlung nicht er⸗ 
fahren zu haben. Hierbei mache ich noch beſonders darauf aufmerkſam, daß die Mannſchaften der 
Dörfer Herdain, Huben, Kleinburg, Lehmgruben und Neudorf⸗Com. ſich am letztgenannten Orte und 
zwar am füdlichen Ausgange deſſelben zu geſtellen haben. 

Breslau, den 21. Februar 1860. 


Mit Bezug auf meine Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 7. Dezember v. J., S. 252, fordere ich 
die nachbenannten Dorfgerichte auf, bis zum 3. März c., bei Vermeidung der exekutiviſchen Beitreibung 
die rückſtändigen Beiträge für die Anfuhr der Fourage für den in Koberwitz ſtationirten Gensdarmen 
einzuzahlen: Bogſchütz 1 Sgr., Krolkwitz 6 Sgr., Lorankwitz 4 Sgr., Peltſchütz 6 Sgr., Schauerwitz 
6 Sgr., Klein⸗Sirding 3 Sgr., Wiltſchau 12 Sgr. 
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Die Impfliſten für das Jahr 1860 fehlen noch von nachbenannten Ortſchaften, 
und erwarte ich ſolche bis zum 3. März a. c. jedenfalls. Althofnaß, Brocke, Cawallen, Dürrgoy, Friede⸗ 
walde, Jäſchgüttel, Marieneranft, Morgenau, Ottwitz, Pirſcham, Pöpelwitz, Probotſchine, Schwentnig, 
Groß⸗Tſchanſch, Klein⸗Tſchanſch, Tſchechnitz, Zedlitz. 

Breslau, den 22. Februar 1860. 
ee eee e ee 

Bekanntmachung. In der Nacht vom 20. zum 21. Januar c., iſt dem Tagelöhner 
Bittner aus Pöpelwitz, auf der Berliner Chauſſee ein Scheffel Mehl in einem Sack abgenommen wor⸗ 
den, weil er ſich über den redlichen Erwerb deſſelben nicht auszuweiſen vermochte, vielmehr vermuthet 
wird, daß er das Mehl irgendwo geſtohlen habe. 

Die Polizei⸗Verwaltung in Pipelwig hat das Mehl in Verwahrung genommen. 

Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß der Einſaſſen des Landkreſſes Breslau bringe fordere 
ich Jeden hierdurch auf, Falls etwas über dieſen Mehldiebſtahl bekannt ſein oder zur Kenntniß kommen 
ſollte, baldige Anzeige hierher zu machen. 8 

Breslau, den 22. Februar 1860. N 
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Aufenthalts⸗ Ermittelung. 

Die Polizei⸗ und Ortsbehörden des Kreiſes werden dienſtergebenſt erſucht, falls nachbenannte 
Perſon im Kreiſe betroffen wird, oder über deren Aufenthalt im Kreiſe etwas bekannt iſt, oder wird, 
ſofort Anzeige hierher zu machen. 

Zu ermitteln iſt der Kutſcher Auguſt Herfurth, welcher voriges Jahr in Breslau, Oderſtraße 
im Lehmern'ſchen Haufe bei dem Kretſchmer Scholz in Dienſten ſtand. 


Breslau, den 23. Februar 1860. Der Königl. Landrath, Freiherr v. Ende. 


—— — — —— — 
Nebſt einer Beilage. 


Beilage 
zu Nr. 8 des Breslauer Kreis blattes. 


Breslau, den 25. Februar 1860. 


Steckbrief. Das Dienſtmädchen Karoline Reichert aus Deutſch⸗Breile gebürtig, 18 ½ 
Jahr alt, ſchwächlich, kleiner Geſtalt, gelblich ungeſunder Geſichtsfarbe, hat ſich am 6. d. Mes. von 
ihren Dionfthorsfchafe entferne and dabei mehrere Sachen mitgenommen. Nachforſchungen find bis heut 
ohne Erfolg geblieben. Es wird demnach erſucht, auf die p. Reichert zu vigiliren und falls fie betroffen 
wird, mittelſt Transport dem Magiſtrat in Wanſen zu überſenden. 


Wanſen, den 17. Februar 1860. Der Magiſtrat. 


Beſchäler. 
Auf der Herrſchaft Wangern, Gut Leopoldowitz, Breslauer Kreis, ſtehen: 
1. Der Original⸗Percheron Schimmelhengſt, Bayard, 8 Jahr alt, 
Der Origin al⸗Percheron Schimmelhengſt, Herrmann, 5 Jahr alt, beides ſtarke Wagenpferde, 


Der Fuchshengſt Hektor, 8 Jahr alt, (Senner Race, Reitpferd), zum Decken fremder Stuten 
bereit. Deckgeld pro Stute 5 Thlr. n 


. Sofern indeß ein Pferdebeſitzer das zu erwartende Fohlen von der Percheron⸗Race mir zum 
Kauf anbietet, wird auf Wunſch des Betreffenden vom Oeckgeld ganz abgeſehen und für das zwölf 
Wochen alte gefunde Fohlen, 30 Thaler offeritt. 
Leopoldowitz, im Januar 1860. C. Hickethier, Domainen⸗Rath; 
General⸗Pächter der Herrſchaft Wangern. 
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Aufruf. Am 17. d. Mes. iſt in Gutwohne hieſigen Kreifes, ein ſcheinbar taubſtummer 
Mann aufgegriffen worden, deſſen Hingehörigkeit bis jetzt nicht hat ermittelt werden können. Indem 
ich das Signalement deſſelben mittheile, erſuche ich um möglichſt baldige Nachricht ergebenſt, ob der 
Menſch einem der Nachbarkreiſe angehört. 


Signalement. Vor: und Zunamen: unbekannt; Alter: circa 30 Jahr; Größe: 5 Fuß 
3 Zoll; Haare: ſchwarzbraun; Stirn: niedrig und verdeckt; Augenbraunen: braun; Augen: blau; Naſe: 
lang; Mund: gewöhnlich; Bart: keinen; Zähne: vollſtändig; Kinn: ſpitz; Geſicht: länglich; Geſichtsfarbe: 
braun; Statur: mittel; beſondere Kennzeichen: keine. Bekleidung vollſtändig zerriſſen. 

Oels, den 19. Februar 1860. Der Königliche Landrath 


(gez.) v. d. Bers wordt. 
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Bau- und Brennholz Verkauf. 
Dienſtag, den 28. Februar c., ſollen von früh 10 Uhr ab, im Gerichtskretſcham hierſelbſt: 
1. Aus dem Belauf Steindorf: 9 Klaftern Kiefern⸗ und 280 Klaftern Fichten Brennholz, 
f ſowie auf dem Holzplag bei Steindorf ſtehende 115 Klaftern Fichten⸗Scheitholz. 
2. Aus dem Belauf Grüntanne: 14 Klaftern Kiefern⸗Knüppel, circa 60 Schock dito Reſſig 
in Haufen und 6 Kiefern⸗Stangenhaufen. i 
3. Aus dem Oder walde: 25 Stück Eichen⸗Nutzhölzer verſchiedener Dimenfionen, ſowie auf dem 
Holzplag bei Kanigura ſtehende 20 Klaftern Eichen⸗, 10 Klaftern Buchen⸗ und Rüſtern⸗, N 
4 Klaftern Erlen: und 57 Klaftern Linden⸗ und Aspen⸗Brennhölzer. | 
4. Aus dem Belauf Rodeland: circa 800 Stück ſchwache Kiefern Nugenden, größtentheils zu 
Telegraphenſtangen geeignet, 
gegen ſofortige Bezahlung öffentlich verſteigert werden. 
Die betreffenden Forſtbeamten find angewieſen, die Hölzer auf Verlangen Kaufluſtigen zur vor⸗ 
herigen Beſichtigung nachzuweiſen. 
Peiſterwitz, den 20. Februar 1860. - Der Königliche Oberförſter. Krüger. 
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